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hauptsächlich den 50 Millionen Brasilianern, welche die Hälfte der Bewohner
Südamerikas ausmachen. Daneben wird es noch in Kolonien in Afrika, Indien
und dem Pazifik gesprochen.

Unter den 13 führenden Sprachen der Welt ist Arabisch diejenige nichteuropäische

mit der kleinsten Anzahl Muttersprachiger. Als Trägerin des islamischen
Denkens erreicht diese Sprache etwa 300 Millionen anderssprachiger Menschen
in Iran. Afghanistan, in der Sowjetunion, in Indien, Pakistan, Chin und
Indonesien, in der Türkei und auf dem Balkan sowie in gewissen Teilen Zentralafrikas,

die seinerzeit unter dem Einfluß der Sklavenhändler standen. Als
Muttersprache wird Arabisch in ganz Nordafrika nördlich der Sahara gesprochen,

aber auch in Irak, Syrien, Jordanien und im Libanon.

Hindustani, das unter den Muttersprachen an dritter Stelle figuriert, ist eine
Kombination von Urdu, der offiziellen Sprache in Pakistan, und Hindi, der
wichtigsten Sprache Indiens, besitzt aber außerhalb dieser Länder so gut wie
keine Bedeutung. Oltner Tagblatt'1

Büchertisch

Dr Seebutz" 1958, Volkskalender für das Gebiet der Sprachgrenze. Verlag
Alfred Arnold Frey, Twann.

Der Kalender ist wieder abwechslungsreich gestaltet. Wir empfehlen ihn
insbesondere unsern Lesern im Bernischen und im Murtenbiet.

Lutz Mackensen, Die deutsche Sprache unserer Zeit. 198 S., Verlag Quelle &
Meyer, Heidelberg. 6,50 DM.

Einer der besten Kenner des zeitgenössischen Wortschatzes zeigt hier, wie sich
der Sprachschatz des 20. Jahrhunderts als Folge der geistigen und politischen
Strömung seit 1889 (d. h. seit dem Naturalismus) neu formt. Dieses Buch, das

alle wichtigen Neuschöpfungen und Modewörter der letzten 60 Jahre in ihrem
kulturgeschichtlichen Zusammenhang darstellt, läßt den Leser plötzlich spüren,
daß wir im Grunde genommen eine andere Sprache sprechen als die Menschen
des 19. Jahrhunderts, daß wir zum mindesten mit ganz andern Begriffen denken

als die Vorfahren. Man kann die Gebiete nur andeuten, aus denen Mackensen

das gewaltige Material zusammengetragen hat: Technik, Masse, Wirtschaft,
Sport, Ismen", Politik, Krieg und Soldatenwesen. Das sind zugleich die
Gebiete, die den Sprachschatz und das Denken unserer Zeit prägen und die dazu

führten, daß (nach Mackensen) der Wortschatz eines Deutschsprechenden seit
der Jahrhundertwende um ein Vielfaches gestiegen ist (vgl. S. 88). Diese
moderne Wortgeschichte macht uns deutlich bewußt, welche Denkschemen unser
Leben und unsere Sprache beherrschen. Ein Buch, das die Bibliothek des

Sprachfreundes sehr bereichert. am
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